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Gewässerentwicklungskonzept (GEK) Karthane 4 

ARGE GEK-Karthane 

1. Defizite, Belastungen und Entwicklungs-
ziele 

Die Bestimmung der vorhandenen Defizite aus den Ergebnissen der 
Geländeaufnahmen (Gewässerstrukturgüte, Durchgängigkeit, Hyd-
rologische Zustandsklasse) und der übermittelten Daten ( Biologi-
sche Qualitätskomponenten, physikalisch-chemische Qualitätskom-
ponenten und Erhaltungszustände nach der NATURA 2000-
Schutzgüter) wurde auf OWK- und Planungsabschnittsbasis zu-
sammengetragen. Im Folgenden werden die Defizite auf OWK-
Basis benannt, in den Abschnittsblättern  geht die Betrachtung auf 
Planungsabschnittsbasis hervor. 

Tab. 1: Zusammengefasste Darstellung der Defizite der Ober-
flächenwasserkörper  

Gewässer OWK
_Nr 

BQ PC GSG DGK HZK NATURA 
2000 

 Karthane – Unterlauf  208 -3 -1 -2 -3 -3 C 
 Karthane – Mittel- u. Oberlauf 209 -3 -1 -2 -3 0 C 

 Karthane - Oberlauf 210 - - -3 -3 - - 
 Beek – Unter- u. Mittellauf 521 - - -2 -3 -1 - 

 Beek - Oberlauf 522 - - -2 -1 - - 
 Hauptgraben Vehlin   1008 - - -2 -3 - - 

 Schönhagener Abzugsgraben   1406 - - -2 -3 - - 
 Söllenthingraben   1009 - - -2 -3 - - 

 Glöwener Abzugsgraben - UL 1010 - - -2 -3 -3 C 
 Glöwener Abzugsgraben - OL 1011 - - -2 -3 - - 

 Cederbach – UL- u. ML 524 - -1 -2 -3 -1 C 
 Cederbach - Oberlauf 525 - - -2 -3 - - 

 Gansbekgraben   1012 - - -2 -3 - - 
 Prignitzer Landwehrgraben   1013 - - -1 -3 - - 

 Wellgraben   1407 - - -2 -3 - - 
 Schrepkowgraben  - UL 1408 - - -3 -3 -3 - 

 Schrepkowgraben – ML-OL 1409 - - -2 -3 - - 
 Wildwestgraben   1014 - - -3 -3 -3 C 

 Quitzöbler Abzugsgraben   526 - - -2 -3 - - 
 Legder Graben   1015 - - -3 -3 - - 

 Lübener Dammgraben   1016 -2 - -1 -3 - - 
 Groß Bresser Graben   1017 - - -2 -3 - - 

Erläuterungen: 
BQ: Zusammengefasste Defizite der Biologischen Qualitätskomponenten (one out – all out) 
PC: Zusammengefasste Defizite der physikalisch-chemischen Qualitätskomponenten  (one out – all out) 
GSG: Defizite der Teilkomponente Gewässerstruktur 
DGK: Defizite der Teilkomponente Durchgängigkeit (one out – all out) 
HZK: Defizite der Teilkomponente Hydrologische Zustandsklasse 
NATURA 2000: Vorläufig zusammengefasste Defizite in der Gesamtbewertung der NATURA-2000-Schutzgüter  (one out – all out) 
-: Keine Angabe / unbekannt 
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Name des 
Fließgewässer-

abschnitts 

OWK
-Nr. 

Signifikante Belastungen 

Nach 
Bewirt-
schaf-
tungsplan 
LUGV 
BBG 
2011D 

Neubewertung nach Sommerbegehung / Defizitanalyse 

p1 p8 p20 p21 p31 p32 P41 p49 p57 p72 

Cederbach – 
UL- u. ML 524 p9,p20, 

p21 X  X X X X X X X X 

Cederbach – 
Oberlauf 525   X    X X  X X 

Gansbekgraben   1012  X  X X  X   X X 

Prignitzer Land-
wehrgraben   1013  X     X   X X 

Wellgraben   1407  X  X X     X X 

Schrepkowgra-
ben – UL 1408 p20,p21      X  X X X 

Schrepkowgra-
ben ML-OL 1409    X X  X   X X 

Wildwestgraben   1014 p9,p20, 
p21   X X X X  X X X 

Quitzöbler Ab-
zugsgraben   526       X   X X 

Legder Graben   1015       X   X X 

Lübener Damm-
graben   1016       X   X X 

Groß Bresser 
Graben   1017       X   X X 

 Erläuterungen 
 p1: Punktquellen 
 p8: durch kommunale Kläranlagen 
 p9: durch Regenwasserentlastungen 
 p20: über Drainagen und tiefe Grundwasserleiter 
 p21: aufgrund landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Versickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, Änderung in der Bewirt-

schaftung, Aufforstung) 
 p31: für Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei, Fischzucht (inklusive Fischfarmen) 
 p32: für Bewässerung 
 p41 sonstige Entnahmen: Teiche in Haupt- und Nebenschluss (Sonstige oder aufgelassene Nutzungen) 
 p49: Abflussregulierung 
 p57: Gewässerausbau 
 p72: Staubauwerke 
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Der Benennung von Bewirtschaftungszielen und deren Hinterlegung 
mit parameterbezogenen (fachlichen) Entwicklungszielen als Grund-
lage für die Benennung von Maßnahmen resultiert im Rahmen des 
GEK aus einem iterativen Abgleichungsprozess der vorhandenen 
Belastungen und Defizite, den Umweltzielen nach WRRL und den 
festgestellten Entwicklungsbeschränkungen.  

Für das Bewirtschaftungsziel des guten ökologischen Zustands 
liegen einheitlich definierte, parameterbezogene Entwicklungsziele 
vor (vgl. Kap. 1.6). Die Hinterlegung des guten ökologischen Poten-
tials mit parameterbezogenen Entwicklungszielen erfolgt in Bran-
denburg über den sog. „Prager Ansatzes“. Neben den festgestellten 
Belastungen und Defiziten definieren insbesondere die im Rahmen 
der Geländeerhebungen, der Fachgespräche und der PAG – Bera-
tungen festgestellten langfristigen Entwicklungsbeschränkungen 
(sozioökonomische Restriktionen) das göP über das Sanierungspo-
tential des Gewässerabschnitts/der umzusetzenden Maßnahmen 
(vgl. hierzu Kap. 1.6 und LUGV BBG 2012C). Einen Überblick über 
die Vorgehensweise zur Ermittlung des Bewirtschaftungsziels gibt 
Tab. 3. 

Tab. 3:  Vereinfachte Darstellung der für die Definition der Bewirt-
schaftungsziele relevanten Arbeitsschritte 

Gewässerkate-
gorie nach 

LUGV BBG 2011 
A-D 

Festgestellte 
Belastungen 
und Defizite 

Langfristige 
Entwicklungs-
beschränkun-

gen1 liegen vor 

göP-Fallgruppe 
nach „Prager 

Ansatz2“ 

Definition des 
Bewirtschaf-

tungsziel 

Änderung der 
Gewässerkate-

gorie 

NWB nein - - göZ - 

NWB ja nein - göZ - 

NWB ja ja x göP x 

HMWB /AWB nein - - göZ x 

HMWB /AWB ja nein x göZ x 

HMWB /AWB ja ja x göP - 

Erläuterungen: 
NWB: Natürlicher Wasserkörper 
HMWB: erheblich veränderter Wasserkörper 
AWB: Künstlicher Wasserkörper 
göZ: Guter ökologischer Zustand 
göP: gutes ökologisches Potential 
1: die eine Erreichung des göZ aufgrund der Gefährdung von Nutzungen im Sinne des Artikels 4 (3) der WRRL verhindern 

2: Ermittlung des im Rahmen der ohne Gefährdung der Nutzungen im Sinne des Artikels 4 (3) WRRL umzusetzenden Maßnahmen 
bestmöglichen Zustands 

 

1.3. Vorgehensweise 
zur Ermittlung von 
Entwicklungs- und 
Bewirtschaftungs-
zielen  
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Als Entwicklungsbeschränkungen werden Beeinträchtigungen und 
räumlich-funktionale Umstände verstanden, die eine Erreichung des 
guten ökologischen Zustands im 1. Bewirtschaftungszeitraum bis 
2015 verhindern. Diese bedingen in der Regel langfristig manche 
der genannten Gewässerbelastungen und führen zu den entspre-
chenden Defiziten der Qualitätskomponenten. Diese Entwicklungs-
beschränkungen sind zum großen Teil sozio-ökonomischer Natur 
und sind in der Regel durch Eigentumsverhältnisse, Hochwasser-
schutzansprüche und die Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flä-
chen begründet und sind als Nutzungen im Sinne des Artikels 4 (3) 
WRRL zu verstehen. Diese sozio-ökonomischen Beschränkungen 
der Gewässerentwicklung unterliegen einem zeitlichen Wandel. 
Beispielweise hat sich der Flächendruck auf die Gewässer mit der 
stark gestiegenen Nachfrage nach landwirtschaftlicher Produktions-
fläche in den letzten Jahren stark erhöht. Zukünftige Entwicklungen 
sind daher für die Planer nur schwer vorherzusehen. Auf eine schar-
fe Abgrenzung von Mittel- und Langfristigen Entwicklungsbeschrän-
kungen muss daher in diesem Kontext verzichtet werden.  

Für die einzelnen Gewässerabschnitte wurde von Seiten der Planer 
die für den Untersuchungsraum 4 wesentlichen Entwicklungsbe-
schränkungen mit Auswirkungen auf das Sanierungspotential defi-
niert: 

• Geringe Flächenverfügbarkeit 

• Hochwasserschutzansprüche 

• Vorflutansprüche  

• Bewässerungsfunktionen 

Die Beeinträchtigung der einzelnen Gewässerabschnitte durch die 
Entwicklungsbeschränkungen wurde durch die Planer und über eine 
iterative Abgleich mit den Projektbeteiligten im Rahmen des GEK-
Prozesses vollzogen.  

Tab. 4:  Vereinfachte Darstellung der für die Definition der Entwick-
lungsbeschränkungen vorläufig festgelegten Bewertungen 
der Randbedingungen 

Flächenverfügbarkeit* nach 
tatsächlicher Flächenutzung 

(Raumverfügbar-
keit/Atkis/DFBK) 

Hochwasserschutz Vorflutansprüche Bewässerungsfunktion 

Intensiv-
Grasland/Acker/Siedlung gering LW-Nutzfläche, 

Siedlung ja 
Unterhaltene 

Gräben, Draina-
gen 

ja Staubewässerung 
Umfeld ja 

Extensiv Grasland, Wald hoch Wald, Feuchtwie-
sen nein - nein keine Bewässerungs-

stauhaltung nein 

 

Neben den festgestellten Belastungen und Defiziten definieren ins-
besondere die im Rahmen der Geländeerhebungen, der Fachge-
spräche und der PAG – Beratungen festgestellten langfristigen Ent-

1.4. Entwicklungsbe-
schränkungen 

1.5. Maßnahmenzielty-
pen 
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wicklungsbeschränkungen (sozioökonomische Restriktionen, s.o.) 
das göP über das Sanierungspotential des Gewässerabschnitts/der 
umzusetzenden Maßnahmen (vgl. hierzu Kap. 1.6 und LUGV BBG 
2012C). Aus den Entwicklungsbeschränkungen lassen sich in die-
sem Rahmen das Sanierungspotential in Form von Maßnahmenziel-
typen ableiten. Die Zuordnung dieser Zieltypen über die in den Ge-
wässerabschnitten festgestellten Entwicklungsbeschränkungen sind 
in Tab. 5 dargestellt.  

Tab. 5:  Definition der Maßnahmen-Zieltypen über Entwicklungsbe-
schränkungen 

 Entwicklungsbeschränkungen Handlungsziel / Maßnahmenziel-
typ 

Nr. Flächenver-
fügbarkeit 

Erhalt der 
Hochwasser-

schutzansprü-
che 

Erhalt der 
Vorflutansprü-

che (keine 
Anhebung der 
Wasserspie-

gellage) 

Erhalt der 
Bewässe-

rungsfunktion 
(hohe Wasser-
haltung Som-

mer) 

Zieltyp Beschreibung 

1 hoch nein nein nein I weitgehende hydro-
morphologische Revi-

talisierung 2 hoch nein nein ja I 

3 hoch nein ja nein II 

Sekundäraue 4 hoch ja nein nein II 

5 hoch ja ja nein II 

6 hoch nein ja ja III 

Nebengerinne 7 hoch ja nein ja III 

8 hoch ja ja ja III 

9 gering nein nein nein IV Sohlanhebung, Redy-
namisierung 10 gering nein nein ja IV 

11 gering nein ja nein V 

Redynamisierung 12 gering ja nein nein V 

13 gering ja ja nein V 

14 gering nein ja ja VI 

Optimierung der Ufer- 
und Sohlstrukturen 15 gering ja nein ja VI 

16 gering ja ja ja VI 
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Die Abstufungen der Zieltypen erfolgt von I (weitgehende hydro-
morphologische Revitalisierung) bis VI (Optimierung der Ufer- und 
Sohlstrukturen).  

Tab. 6:  Beschreibung der Maßnahmen-Zieltypen  

Maßnahmenzieltyp Beschreibung 

I 
Weitgehende hydro-

morphologische Revita-
lisierung 

weitgehende Annäherung an das potenzielle Leitbild mit naturnahen Was-
serstands- und Abflussverhältnissen, uneingeschränkter Ausuferung, natur-
raumtypischer Erscheinungsform und eigendynamischer Gewässerbettbil-
dung und Laufentwicklung, Starke Reduzierung der Gewässerunterhaltung 
(nur Gefahrenabwehr) 

II Sekundäraue 

eingeschränkte Annährung an potenzielles Leitbild, Wiederherstellung des 
Fließkontinuums und der eigendynamischen bettbildenden Prozesse und 
Laufentwicklung. Beschränkung der Laufentwicklung auf einen Migrations-
korridor und/oder Beschränkung des Überflutungsregimes durch Anlage 
einer Sekundäraue im Entwicklungskorridor, Starke Reduzierung der Ge-
wässerunterhaltung (nur Gefahrenabwehr) 

III Nebengerinne 

Aufrechterhaltung der bestehenden Vorflutfunktion, Verlagerung der ökolo-
gischen Funktionen (Fließkontinuum/keine Rückstaubeeinflussung, natur-
raumtypische Gewässerbettentwicklung) in ein neues vorflutbegleitendes 
Nebengerinne mit Entwicklungskorridor (im Ausnahmefall Abtrennung vom 
Hauptvorfluter durch Spundwand), keine Erhöhung der Überflutungshäufig-
keiten und keine Absenkung der Sommerstauziele in der Aue, Starke Redu-
zierung der Gewässerunterhaltung im Nebengerinne (nur Gefahrenabwehr) 

IV Sohlanhebung, Redy-
namisierung 

Partielle Aufhebung der Eintiefung / der Entkopplung von Gewässer und 
Aue, Erhöhung der Ausuferungshäufigkeit, Förderung des Gewässerdyna-
mik und Herstellung der Durchgängigkeit durch Herstellung eines naturnah 
flachen Gewässerprofils mit durchgehend naturnahem Gefälle und ohne 
anthropogene Sohlabstürze, Starke Reduzierung der Gewässerunterhaltung 
(nur Gefahrenabwehr) 

V Redynamisierung 

Partielle Aufhebung der Rückstaubeeinflussung durch moderate Absenkung 
des Sommerstauziels und Herstellung der biologischen Durchgängigkeit an 
Staubauwerken durch Sohlgleiten oder Umgehungsgerinne, Anlage von 
Gewässerrandstreifen und Ufergehölzen, keine Erhöhung der Ausuferungs-
häufigkeit, Starke Reduzierung der Gewässerunterhaltung (nur Gefahren-
abwehr) 

VI Optimierung der Ufer- 
und Sohlstrukturen 

Herstellung der biologischen Durchgängigkeit an Staubauwerken durch 
Sohlgleiten oder Umgehungsgerinnen in für den Biotopverbund besonders 
wichtigen Gewässerabschnitten, keine Aufhebung der Rückstaubeeinflus-
sung und keine Erhöhung der Ausuferungshäufigkeit, Anlage von Gewässer-
randstreifen und Ufergehölzen, Anpassung der Gewässerunterhaltung 
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Gewässertyp Typ 14 Sandgeprägter Tieflandbach 

Talgefälle 3,0 - 0,05 m/km 

Ufer- und Talraumve-
getation Stieleichenwald, Buchenwald, Erlen-Eschen-Quellsumpf 

Darstellung der Ausprägung des guten ökologischen Zustands der Komponenten Operationalisierung 

Bi
ol

og
isc

he
 Q

ua
lit

ät
sk

om
po

ne
nt

en
 

Phytoplankton Kein Phytoplankton „gut“, nach PHYTO-
FLUSS 

Makrophyten und 
Mikrophytobenthos 

In natürlicher Weise stark beschatteten Abschnitten 
keine Makrophyten. 

In besonnten Abschnitten: Gewässertypspezifische 
Ausformung der Gesellschaften nach gruppenspezi-
fischen Indices  

„gut“ nach PHYLIB und 
Gesamtdeckung von 
Störzeigern und Refe-
renzarten des Potamals < 
10 % 

Makrozoobenthos 
Gewässertypischer saprobieller Zustand mit leichter 
Abweichung vom Referenzzustand, geringe Anzahl 
von Degradationszeiger  

> 0,6 nach PERLODES 

Fische  
Geringe Abweichung von der Ichthyozönose der 
oberen und unteren Forellenregion mit sommerküh-
ler Prägung unter Zuhilfenahme objektspezifischer 
Definitionen 

> 2,50 nach FIBS 

Hy
dr

om
or

ph
ol

og
isc

he
 Q

ua
lit

ät
sk

om
po

ne
nt

en
 

Abfluss und Ab-
flussdynamik 

Naturnahe, typspezifische Fließgeschwindigkeit im 
Stromstrich: 

Kontinuität des Abflusses an repräsentativer Ab-
flussmessstellen ist ≤ Klasse 2  

Fließgeschwindigkeit: Vertikale Mittelwerte unter-
schreiten in > 75% der Länge nicht 0,2 m/s, 0,6 m/s 
werden nur selten überschritten. 

„gut“ nach Klassifikation 
LUA BBG 

Verbindung zum 
Grundwasserkörper 

Fast ausschließlich Grundwasserspeisung, geringe 
Speisung durch Oberflächenabfluss und nicht-
natürliche Gewässereinleitungen. 

- 

Durchgängigkeit 

Vollständige Stromauf- und stromabwärtsgerichtete 
Durchgängigkeit für die typspezifische Fischbio-
zönose bei MQ, Begünstigung der Wanderungsbe-
wegung der Wirbellosen, Vielfalt an Strukturelemen-
ten und Strömungsbereichen 

 

 

Annäherung: Keine Ab-
stürze > 0,2 m, Rampen 
und Aufstiegsbauwerke 
mit Steigungen unter 1 %, 
Durchgängig Sediment-
decke in Längsbauwer-
ken  

Morphologische Be-
Tiefen- / Breitenvariation und Linienführung: 
Einbettgerinne mit Sinusitätsgrad um 2 (Mäandrie-
rend bis stark geschwungen), Hohe Tiefenvariation 

Durchschnittliche GSG- 
<3,5 im betrachteten 
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ARGE GEK-Karthane 

Gewässertyp Typ 14 Sandgeprägter Tieflandbach 

dingungen im Längs- und hohe Breitenvariation im Querprofil, 
Starke Krümmungserosion, Hohe Strömungsdiver-
sität, Hoher Totholzanteil in der Sohle  

Gewässerabschnitt 

Struktur und Substrat des Bachbetts: Dynamisch 
gegliederte Substratstruktur: Mittelsand, im Strom-
strich kiesige Substratbänder, im Bereich von Gleit-
hängen feinsandige Bereiche mit Detritus 

Uferstrukturen: Naturnah ausgeprägter Wechsel 
von Gleit und Prallufern. Naturraumtypischer Ufer-
bewuchs aus Auengehölzen, zumindest als Soltiär-
bäume oder Gehölzgruppen  

Gewässerumfeld: Gewässerrandstreifen 

Ch
em

isc
he

 u
nd

 p
hy

sik
ali

sc
h-

 ch
em

isc
h 

Qu
ali

tä
ts

ko
m

po
ne

nt
en

 

Temperatur 
Grundwassertemperatur geprägtes Regime mit 
längszonal unterschiedlichen, aber geringen 
Amplituden 

4°C<Temp>16°C 
(Epirhitral) bzw. 18°C 
(Metarhithral) 

Sauerstoffhaushalt Maximal Belüftung und Gasaustausch > 7,0 mg/l 

Salzgehalt Sulfat: Jahresmittelwert ≤ 200 mg/l und Maxima ≤ 300 mg/l, Chlorid: Jahresmit-
telwert von< 41 mg/l 

pH Wert pH-Werte um 8,0 

Nährstoffe 

Hydrogenkarbonatarm (SBV < 0,7 mmo/l): < 2.100 µg/l Gesamt N; < 40 µg/l 
Gesamt P, > 30 Verhältnisse N:P 

Hydrogenkarbonatreich (SBV > 0,7 mmo/l): < 2.100 µg/l Gesamt N; < 60 µg/l 
Gesamt P, 17-35 Verhältnis N:P 

Eisen Konzentration gesamt Eisen ≤ 1,00 mg/l 

Spezifische Schadstof-
fe 

Für die Konzentrationen prioritärer Stoffe sind die einschlägigen Grenzwerte zu 
unterschreiten. 

 

Tab. 8:  Typspezifische Entwicklungsziele entsprechend des guten 
ökologischen Zustands für den Typ 15 „Sand- und lehmge-
prägter Tieflandfluss“ (LUA BBG 2009B)  

Gewässertyp Typ 15 Sand- und lehmgeprägter Tieflandfluss 

FW
K 1077 UL Platkower Mühlenfließ 

Ku
rz

-
ch

a-
ra

kt
e-

ris
tik

 Längszonale Einord-
nung, Größe 

Meta- bis Hyporhithral, Breite 5 - 10 m, Einzugsgebiet < 100-1000 km² 
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Gewässertyp Typ 15 Sand- und lehmgeprägter Tieflandfluss 

Dominierendes 
Sohlsubstrat 

Sand, untergeordnet Kies 

Talgefälle 3,0 - 0,05 m/km 

Ufer- und Talraumve-
getation 

Silberweiden-Auenwald, Stieleichen-Ulmen-Eschen-Hartholzauenwald, Erlen-
bruchwald 

Darstellung des Ausprägung des guten ökologischen Zustands der Komponenten Operationalisierung 

Bi
ol

og
isc

he
 Q

ua
lit

ät
sk

om
po

ne
nt

en
 

Phytoplankton Wenig Phytoplankton, wg. Stauhaltung und natürli-
cher Seenkette im Oberlauf ist ein geringfügiges 
Überschreiten der Grenzwerte jedoch zulässig 

„gut“, nach PHYTO-
FLUSS, bzw. leicht 
schlechter 

Makrophyten und 
Mikrophytobenthos 

In natürlicher Weise stark beschatteten Abschnitten 
keine Makrophyten. 

In besonnten Abschnitten: Gewässertypspezifische 
Ausformung der Gesellschaften nach gruppenspezi-
fischen Indices  

„gut“ nach PHYLIB und 
Gesamtdeckung von 
Störzeigern und Refe-
renzarten des Potamals < 
10 % 

Makrozoobenthos Gewässertypischer saprobieller Zustand mit leichter 
Abweichung vom Referenzzustand, geringe Anzahl 
von Degradationszeiger  

> 0,6 nach PERLODES 

Fische  Geringe Abweichung von der Ichthyozönose der 
Tieflandforellenregion mit gemäßigt-sommerkühler 
Prägung unter Zuhilfenahme objektspezifischer 
Definitionen 

> 2,50 nach FIBS 

Hy
dr

om
or

ph
ol

og
isc

he
 Q

ua
lit

ät
sk

om
po

ne
nt

en
 

Abfluss und Ab-
flussdynamik 

Naturnahe, typspezifische Fließgeschwindigkeit im 
Stromstrich: 

Naturnahe, typspezifische Fließgeschwindigkeit im 
Stromstrich: 

Kontinuität des Abflusses an repräsentativer Ab-
flussmessstellen ist ≤ Klasse 2  

Fließgeschwindigkeit: Vertikale Mittelwerte unter-
schreiten in > 75% der Länge nicht 0,32 m/s, 0,9 
m/s werden nur selten überschritten. 

„gut“ nach Klassifikation 
LUA BBG 

Verbindung zum 
Grundwasserkörper 

Fast ausschließlich Grundwasserspeisung, geringe 
Speisung durch Oberflächenabfluss und nicht-
natürliche Gewässereinleitungen. 

- 

Durchgängigkeit Vollständige Stromauf- und stromabwärtsgerichtete 
Durchgängigkeit für die typspezifische Fischbio-
zönose bei MQ, Begünstigung der Wanderungsbe-
wegung der Wirbellosen, Vielfalt an Strukturelemen-
ten und Strömungsbereichen 

Annäherung: Keine Ab-
stürze > 0,2 m, Rampen 
und Aufstiegsbauwerke 
mit Steigungen unter 1 %, 
Durchgängig Sediment-
decke in Längsbauwer-
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ARGE GEK-Karthane 

kungen auf die Umwelt im weiteren Sinne zugelassen. Analog zur 
Definition der Umweltziele für natürliche Wasserkörper wird das göP 
als höchstens geringfügig abweichend über die Definition des 
höchsten ökologischen Potentials als Referenzzustand gebildet. 
Dieses stellt den Gewässerzustand dar, bei dem der ökologische 
Zustand so weit wie möglich die Bedingungen des am ehesten ver-
gleichbaren OWK widerspiegelt, wobei die veränderten Merkmale 
des OWK berücksichtigt werden (UBA 2002). Das göP spiegelt den 
Zustand des Gewässers nach Durchführung aller Maßnahmen wie-
der, die ohne eine signifikante Einschränkung der Nutzungen mög-
lich sind. Die Referenzbedingungen werden hier also v.a. über das 
Sanierungspotential definiert. 

Für alle im Untersuchungsraum im Rahmen der Bestandsaufnahme 
vorläufig ausgewiesenen AWBs und HMWBs  gilt als Umweltziel 
das Gute Ökologische Potenzial (göP). Weiterhin wird im Rahmen 
der GEK-Erstellung iterativ die Zuweisung der Gewässerkategorie 
„HMWB“ zu natürlichen Wasserkörpern beim Vorhandensein lang-
fristiger Entwicklungsbeschränkungen geprüft.  Zum Zeitpunkt der 
Berichterstellung lag dem planenden Büro entgegen der Aussagen 
in der Leistungsbeschreibung (LUGV 2011A, Anlage 7, 2.2.5) keine 
typspezifische Definition des göP vor. Im Folgenden wird sich einer 
Definition in Anlehnung an UBA (2002), BIOTA (2005) und UBE 
(2008) angenähert. Über die Bildung von Fallgruppen werden die 
verschiedenen Gewässerabschnitte zusammengefasst. Den Fall-
gruppen liegen folgende Abgrenzungskriterien zugrunde:  

• Zuordnung zum ähnlichsten natürlichen Gewässertyp 

• morphologisch-hydrologischer Belastungstyp 

• Maßnahmenzieltypen zur Erreichung des bestmöglichen 
Gewässerzustands unter Berücksichtigung der festgestell-
ten Nutzungen nach §28 (1) WHG(2010) 

• Weitergehende Zielansprüche an den 
OWK/Planungsabschnitt 

Die Annäherung an eine Darstellung des göP anlog zu der Definiti-
on des göZ (s.o.) folgt demnach vereinfacht dem sog. „Prager An-
satz“ nach ECOSTAT (2006) (vgl. auch UBE 2008, s. 15), wonach 
das göP aus den maximal umsetzbaren Maßnahmen abgeleitet 
wird. Daraus wird jeweils das göP in seinen grundlegenden abioti-
schen Parametern beschrieben. Es muss darauf hingewiesen wer-
den, dass sich die Hinterlegung insbesondere der chemischen, 
physikalisch- chemisch und der biologischen Qualitätskomponenten 
mit Grenzwerten und Metrics mit sehr großen Unsicherheiten ver-
bunden ist. Eine genaue Definition ist daher im Rahmen des GEK 
nicht möglich, es wird an den entsprechenden Fällen auf eine An-
gabe verzichtet.  

Im Folgenden sind die Angaben für das göP tabellarisch dargestellt. 

  



GEK Karthane1, 2 und Cederbach Fallgruppen zur Defintion des guten ökologischen Potentials

Tiefen- und Breitenvariation 
und Linienführung

Struktur und Substrat des 
Bachbetts Uferstrukturen Gewässerumfeld GSG DGK HZK

15 nein VI ja 

15 ja VI ja 

14 nein VI ja 

15 ja IV ja 

14 ja V ja 

3 14 nein V ja 

 Gewässerabschnitte des Typs Sandgepraegte Tieflandbäche mit Defizite in den 
hydromorphologischen Qualitätskomponenten Gewässerstruktur und Hydrologische 
Zustandsklasse,  die aufgrund von langfristigen Entwicklungsbeschränkungen  nicht  bis zur 
Erreichung des göZ durch Maßnahmen beseitigt werden können. Der hydrologische Zustand ist 
nicht oder nur  mäßig durch Rückstau belastet und erlaubt eigendynamische Entwicklungen in 
engem Rahmen.  FFH-Schutzgebietsausweisungen und/oder das Landeskonzept 
Durchgängigkeit stellen  besondere Ansprüche an die Maßnahmenplanung. 

Verbesserung der Gewässerstruktur mit dem Ziel, Minimalhabitate 
(Trittsteine) für die biologischen Indikatorarten zu schaffen, punktuell 
eigendynamische Prozesse zu unterstützen und im Bereich der 
physikalisch-chemischen Parameter negativen Trends entgegen zu 
wirken, Berücksichtigung der Belange von NATURA 200 und des 
Landeskonzeptes Durchgängigkeit

Mäßig beeinträchtigte 
Abflussdynamik mit 
Fließgeschwindigkeiten die 
nahe am guten Zustand 
liegen, "Mäßig (Klasse 3)" 
nach Klassifikation LUA BBG 
für
(Typ 14)

abschnittsweise gut 
ausgeprägte  Tiefenvarianz im 
Querprofil und punktuell
Tiefen- oder 
Seitenerosionsprozesse

Regelmäßig
Ansätze besonderer 
Sohlstrukturen , Teilabschnitte
mit im Quer- und Längsprofil 
wechselnden
Sohlstrukturen, hoher 
Totholzanteil am Sohlsubstrat

≤3 1 ≤3

4 14 ja V ja 

 Gewässerabschnitte des Typs Sandgepraegte Tieflandbäche mit Defizite in den 
hydromorphologischen Qualitätskomponenten Gewässerstruktur, Durchgängigkeit und 
hydrologischer Zustandsklasse.  Der strukturelle Zustand ist abschnittsweise nicht oder nur  
mäßigbeeinträchtigt und kann bis zum in den guten Zustand entwickelt werden. Der gute 
hydrologische Zustand kann aufgrund von Restriktionen nicht erreicht werden. FFH-
Schutzgebietsausweisungen und/oder das Landeskonzept Durchgängigkeit stellen  besondere 
Ansprüche an die Maßnahmenplanung. 

Herstellung der Durchgängigkeit, Verbesserung der Gewässerstruktur 
mit dem Ziel, eigendynamische Prozesse zu initieiren und zu 
unterstützen und im Bereich der physikalisch-chemischen Parameter 
negativen Trends entgegen zu wirken, Berücksichtigung der Belange 
von NATURA 200 und des Landeskonzeptes Durchgängigkeit

Mäßig beeinträchtigte 
Abflussdynamik mit 
Fließgeschwindigkeiten die 
nahe am guten Zustand 
liegen, "Mäßig (Klasse 3)" 
nach Klassifikation LUA BBG 
für
(Typ 14)

Hohe Tiefenvariation
im Längs- und hohe 
Breitenvariation im Querprofil,
Starke Krümungserosion, 
Hohe Strömungsdiversität,
Hoher Totholzanteil in der 
Sohle

Dynamisch gegliederte 
Substratstruktur: Mittelsand, 
im Stromstrich kiesige 
Substratbänder, im Bereich 
von Gleithängen feinsandige 
Bereiche mit Detritus ≤2 1 ≤3

14 ja V nein

14 ja VI nein
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Herstellung der Durchgängigkeit und einer typgemäßen 
Abflussdynamik, Verbesserung der Gewässerstruktur mit dem Ziel, 
langfristig den göZ zu erreichen, Berücksichtigung der Belange von 

NATURA 2000 und des Landeskonzeptes Durchgängigkeit

Entwicklungsziele für Abiotische Rahmenbedingungen nach Anhang V (1.1.1) WRRL

Abfluss und 
Abflussdynamik

Verbindung zum 
Grundwasserkörper Durchgängigkeit

Morpologische Bedingungen

abschnittsweise gut 
ausgeprägte  Tiefenvarianz im 

Querprofil und punktuell
Tiefen- oder 

Seitenerosionsprozesse

Regelmäßig
Ansätze besonderer 

Sohlstrukturen , Teilabschnitte
mit im Quer- und Längsprofil 

wechselnden
Sohlstrukturen, hoher 

Totholzanteil am Sohlsubstrat

 Gewässerabschnitte des Typs Sand- und lehmgepraegte Tieflandfluesse/Bäche mit Defiziten in 
den hydromorphologischen Qualitätskomponenten Gewässerstruktur und Hydrologische 

Zustandsklasse,  die aufgrund von langfristigen Entwicklungsbeschränkungen  nicht  bis zur 
Erreichung des göZ durch Maßnahmen beseitigt werden können. FFH-

Schutzgebietsausweisungen und/oder das Landeskonzept Durchgängigkeit stellen jedoch 
besondere Ansprüche an die Maßnahmenplanung. 

Zielwerte der Bewertungsverfahren

Naturraumtypischer 
Uferbewuchs

aus Auengehölzen, zumindest 
als Solitärbäume

oder Gehölzgruppen

Gewässerrandstreifen und
abschnittsweise naturnahe 

Umfeldstrukturen
≤3 1 ≤5

2

Verbesserung der Gewässerstruktur mit dem Ziel, Minimalhabitate 
(Trittsteine) für die biologischen Indikatorarten zu schaffen, punktuell 

eigendynamische Prozesse zu unterstützen und im Bereich der 
physikalisch-chemischen Parameter negativen Trends entgegen zu 
wirken, Berücksichtigung der Belange von NATURA 2000 und des 

Landeskonzeptes Durchgängigkeit

sehr geringe Fließbewegung, 
Stagnation

im Sommer häufig, „Schlecht 
(Klasse 5)“ nach

Klassifikation LUA BBG für
(Typ 15) Fast ausschließlich Grund- 

bzw. 
Schichtenwasserspeisung,

geringe Speisung durch nicht-
natürliche

Gewässereinleitungen 

Vollständige Stromauf- und 
stromabwärtsgerichtete
Durchgängigkeit für die 

typspezifische 
Fischbioszönose

bei MQ, Begünstigung der 
Wanderungsbewegung

der Wirbellosen, Bestmögliche 
sedimentologische 
Durchgängigkeit

≤2 1 ≤2

Gewässerabschnitte des Typs Sand- und lehmgepraegte Tieflandfluess/-Bäche mit Defiziten in 
den hydromorphologischen Qualitätskomponenten Durchgängigkeit und/oder Hydrologische 

Zustandsklasse. Eine Perspektive zur Erreichung der hydromorphologische Kennwerte des göZ 
inerhalb des Abschnitts besteht. FFH-Schutzgebietsausweisungen und/oder das Landeskonzept 

Durchgängigkeit stellen  besondere Ansprüche an die Maßnahmenplanung. 

Naturnahe, typspezifische 
Fließgeschwindigkeit im

Stromstrich:
Kontinuität des Abflusses an 

repräsentativer 
Abflussmessstellen

ist ≤ Klasse 2
Fließgeschwindigkeit: 
Vertikale Mittelwerte 

unterschreiten
in > 75% der Länge nicht 0,32 

m/s, 0,9

 Hohe Tiefenvariation
im Längs- und hohe 

Breitenvariation im Querprofil,
Starke Krümungserosion, 
Hohe Strömungsdiversität,
Hoher Totholzanteil in der 

Sohle

Dynamisch
gegliederte Substratstruktur: 
Mittelsand, im Stromstrich
kiesige Substratbänder, im 
Bereich von Gleithängen
feinsandige Bereiche mit 

Detritus, Totholz
und Fallbäume.

≤5 ≤3 ≤5

Künstliche und erheblich veränderte, unregulierte Gewässerabschnitte  mit Defizite in den 
hydromorphologischen Qualitätskomponenten Gewässerstruktur, Hydrologische Zustandsklasse 
und Durchgängigkeit, die aufgrund von langfristigen Entwicklungsbeschränkungen  nicht  bis zur 

Erreichung des göZ durch Maßnahmen beseitigt werden können.  

Bei gegeben Anschluss/DGK unterhalb: Abschnittsweise Herstellung 
der Durchgängigkeit und Verbesserung der Gewässerstruktur mit dem

Ziel, Minimalhabitate (Trittsteine) für die biologischen Indikatorarten 
zu schaffen und  punktuell eigendynamische Prozesse zu 
unterstützen (Unterläufen),  Ansonsten: Verbesserung der 

Gewässerstruktur im Bereich der physikalisch-chemischen Parameter 
negativen Trends entgegen zu wirken. 

sehr geringe Fließbewegung, 
Stagnation

im Sommer häufig, „Schlecht 
(Klasse 5)“ nach

Klassifikation LUA BBG für
(Typ 15)

Keine Durchgängigkeit - -

ARGE GEK Karthane
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2. Benennung der erforderlichen Maßnah-
men 

Die Benennung erforderlicher Maßnahmen für OWK erfolgt durch 
ein halbautomatisiertes Verfahren. Bei diesem Verfahren werden 
die festgestellten Belastungen (pressure types) verschiedenen 
Maßnahmentypen (MNT) nach LAWA bzw. nach FGG Elbe 2009A 
und FGG Elbe 2009B zugeordnet, welche wiederum durch Einzel-
maßnahmentypen (EMNT) nach LUGV BBG. (2009A) hinterlegt 
werden. Aus Tab. 9 kann die generelle Zuteilung der Belastungen 
des Untersuchungsgebiets, angegeben durch ihre pressure type ID, 
zu den 99 LAWA-Maßnahmentypen (MNT) nach WRRL entnommen 
werden. 

Tab. 9:  Maßnahmenzuordnung; Belastungen angegeben durch 
pressure type codes (p#) und die zugordneten Maßnahmen-
typen (MNT) mit Maßnahmentyp ID 

Belastungtyp mit pressure-
type ID MNT_ID Maßnahmentypen Beschreibung 

 

P1 Punktquellen: Fest-
gestellte Einleitung 

10 Neubau und Anpassung von Anlagen zur Ableitung, Behandlung und zum 
Rückhalt von Misch- und Niederschlagswasser 

18 Maßnahmen zur Reduzierung der Stoffeinträge aus anderen Punktquellen 
(OW) 

 

P8 
Punktquellen durch 
kommunale Kläran-

lagen 

2 Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Reduzierung der Phosphoreinträge 

3 Ausbau kommunaler Kläranlagen zur Reduzierung der Stickstoffeinträge 

 

P20 
Diffuse Quellen über 
Drainagen und tiefe 
Grundwasserleiter 

 
31 Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus 

der Landwirtschaft 

 
 

 
  

P21 

Diffuse Quellen 
aufgrund landwirt-

schaftlicher Aktivitä-
ten (durch Versicke-
rung, Erosion, Ablei-

tung, Drainagen, 
Änderung in der 
Bewirtschaftung, 

Aufforstung) 

27 Maßnahmen zur Reduzierung der direkten Nährstoffeinträge aus der 
Landwirtschaft 

28 Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträ-
ge 

29 Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterial-
einträge durch Erosion und Abschwemmung aus der Landwirtschaft 

30 Maßnahmen zur Reduzierung der auswaschungsbedingten Nährstoffein-
träge aus der Landwirtschaft (OW) 

2.1. Maßnahmenherlei-
tung  
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32 Maßnahmen zur Reduzierung der Einträge von Pflanzenschutzmitteln aus 
der Landwirtschaft (OW) 

 

P31 

Wasserentnahmen-
für Landwirtschaft, 

Forstwirtschaft, 
Fischerei, Fisch-
zucht (inklusive 

Fischfarmen) 

48 Maßnahmen zur Reduzierung der Wasserentnahme für die Landwirtschaft 
(OW) 

49 Maßnahmen zur Reduzierung der Wasserentnahme für die Fischereiwirt-
schaft 

 

P32 
Wasserentnahmen 
für Bewässerung 48 Maßnahmen zur Reduzierung der Wasserentnahme für die Landwirtschaft 

(OW) 
61 Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses 

 

P41 sonstige Entnahmen 53 Maßnahmen zur Reduzierung anderer Wasserentnahmen (OW) 

 

P49 Abflussregulierung 

  
62 Verkürzung von Rückstaubereichen 

63 Sonstige Maßnahmen zur Wiederherstellung des gewässertypischen 
Abflussverhaltens 

 

P57 Gewässerausbau 

70 Maßnahmen zum Initiieren/ Zulassen einer eigendynamischen Gewässer-
entwicklung inkl. begleitender Maßnahmen 

71 Maßnahmen zur Vitalisierung des Gewässers (u.a. Sohle, Varianz, Sub-
strat) innerhalb des vorhandenen Profils 

72 Maßnahmen zur Habitatverbesserung im Gewässer durch Laufverände-
rung, Ufer- oder Sohlgestaltung inkl. begleitender Maßnahmen 

73 Maßnahmen zur Verbesserung von Habitaten im Uferbereich (z.B. Gehöl-
zentwicklung) 

74 Maßnahmen zur Verbesserung von Habitaten im Gewässerentwicklungs-
korridor einschließlich der Auenentwicklung 

79 Maßnahmen zur Anpassung/ Optimierung der Gewässerunterhaltung 

 

P72 
Staubauwerke (hier: 

auch Längs- und 
Kombinationsbau-

werke) 
69 Maßnahmen zur Herstellung der liniearen Durchgängigkeit an sonstigen 

wasserbaulichen Anlagen 

    

 beliebig 508 Vertiefende Untersuchungen und Kontrollen 

 

Aus den in Kap. 1.2 festgestellten Belastungstypen lässt sich so 
automatisiert ein grober Maßnahmenkatalog definieren. 
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Während Maßnahmentypen allgemeine Lösungsansätze vorgeben, 
beschreiben Einzelmaßnahmentypen (EMNT nach LUGV BBG 
2011A) konkrete Maßnahmen, um die Belastungen zu beseitigen. 
Wie in Tab. 10 zu sehen ist, kann es für eine Maßnahme entspre-
chend mehrere Einzelmaßnahmentypen geben, diese unterschei-
den sich hinsichtlich der Änderung bzw. dem Eingriffsumfang in die 
zurzeit herrschenden Verhältnisse. In dem Tabellenausschnitt sind 
vier unterschiedliche Einzelmaßnahmen zur Reduzierung von Was-
serentnahmen zu sehen. 

Tab. 10:  Ausschnitt aus der Maßnahmenzuordnung; Beschreibung 
der Belastungen, Maßnahmentypen (MNT) und Einzelmaß-
nahmentypen (EMNT) mit der entsprechenden ID 

Belastung: Beschreibung und 
Definition ARGE Karthane MNT_ID MNT Text EMNT_ID EMNT Text 

p32: Wasserentnahmen für Be-
wässerung: Bewegliche Bauwerke 

zur Einstaubewässerung  
 

48 
Maßnahmen zur Reduzie-
rung der Wasserentnahme 
für die Landwirtschaft (OW)

61_01 
Stauziel zur Gewährleistung des 
Mindestabflusses neu definieren 
/ festlegen (z.B. saisonal diffe-

renzieren) 

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr 
absenken) 

62_03 Stauanlage rückbauen 

61_06 Wasserüberleitung einrichten/ 
optimieren 

 

Um die Auswahl der EMNT zu erleichtern und ein einheitliches Ver-
fahren zu erstellen, wurde jedem Planungsabschnitt ein Maßnah-
men-Zieltyp nach Tab. 6 und damit ein Handlungsziel für die ökolo-
gische Sanierung zugeordnet.  

Durch die Erstellung verschiedener Zieltypen ist es möglich, eine 
Vorauswahl an EMNT auf Grundlage der Durchführbarkeit zu erstel-
len. Für das GEK Karthane wurde ein Raster erstellt, das die Zu-
ordnungen von EMNT zu den Zieltypen darstellt. Auf diese Weise 
kann eine einheitliche und gut nachvollziehbare Auswahl erfolgen. 
Den 10 verschiedenen Belastungstypen stehen 49 Einzelmaßnah-
mentypen zur Verbesserung gegenüber. Die Zuordnung ist in Tab. 
11 dargestellt. Die Zuweisung des Zieltyps entstand auf Grundlage 
der Begehungen und den dabei erfassten Daten und wurde im 
Rahmen von Vor-Ort-Gesprächen und den Aussagen in der PAG 
iterativ überprüft (vgl.  Kap.1.5.) 
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Tab. 11:  Maßnahmenzuordnung zu festgestellten Belastungen und 
Zieltypen  

ID Einzelmaßnahmentyp (EMNT) nach 
Belastungstyp und MNT 
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P1, P8, P20, P21 

Keine weitere Maßnahmenerläuterung und -skizzierung: Reduzierung der Belastung über Nährstoffreduzierungskonzept 

P31 

61_02 
Wasserentnahme einschränken oder 
unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilli-
gung ändern) 

x x x x x x 

61_02 
Wasserentnahme einschränken oder 
unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilli-
gung ändern) 

x x x x x x 

61_04 
Mindestabfluss an Ausleitungsstrecke 
festlegen / überwachen x x x x x x 

  P32  

61_01 
Stauziel zur Gewährleistung des Min-
destabflusses neu definieren / festlegen 
(z.B. saisonal differenzieren) 

x     x x x 

61_06 Wasserüberleitung einrichten / optimie-
ren x x x x x x 

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr ab-
senken) x     x x x 

62_03 Stauanlage rückbauen x x x   x x 

 P41  

61_02 
Wasserentnahme einschränken oder 
unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilli-
gung ändern) 

x x x x x x 

  P49   

62_01 
Stauziel zur Verkürzung eines Rück-
staubereiches neu definieren / festle-
gen 

x     x   

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr ab-
senken) x     x   

62_03 Stauanlage rückbauen x x x       

63_01 
Steuerung naturnaher Abflussverhält-
nisse zum Initiieren strukturbildender 
Prozesse im Gewässerbett 

x x x x x x 

63_06 
sonstige Maßnahme zur Wiederherstel-
lung des gewässertypischen Abfluss-
verhaltens 

x x x x x x 
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ID Einzelmaßnahmentyp (EMNT) nach 
Belastungstyp und MNT 
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 P57  

70_01 Gewässerentwicklungskorridor auswei-
sen x x x x     

70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwick-
lungskorridor x x x x     

70_03 
Nutzungsänderungen im Entwicklungs-
korridor (z.B. Weidewirtschaft einstel-
len) 

x x x x     

70_05 
Gewässersohle anheben (z.B. durch 
Einbau von Grundschwellen oder Ein-
schieben seitlich anstehenden Boden-
materials) 

x x     x   

70_07 Ufersicherungen rückbauen x x x   x x 

70_08 
Steuerung naturnaher Abflussverhält-
nisse zur Initiierung einer eigendynami-
schen Gewässerentwicklung 

x x x x x x 

70_09 Gewässerunterhaltung einstellen, um 
eine Eigendynamik zu ermöglichen x x x   x x 

70_10 
sonstige Maßnahme zum Initiieren / 
Zulassen einer eigendynamischen 
Gewässerentwicklung 

x x x   x x 

71_01 Sporn / Buhne / Störsteine zur Verbes-
serung der Strömungsvarianz einbauen x           

71_02 
Totholz fest einbauen (vorrangig zur 
Erhöhung der Strömungs- und Sub-
stratdiversität) 

x x x x x x 

71_03 naturraumtypisches Substrat / Ge-
schiebe einbringen (auch Kies) x x x x x x 

71_07 sonstige Maßnahme zur Vitalisierung 
des Gewässers x x x x x x 

72_01 Initialgerinne für Neutrassierung anle-
gen x x x x     

72_02 Wiederherstellung des Altverlaufs x x x x     
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ID Einzelmaßnahmentyp (EMNT) nach 
Belastungstyp und MNT 
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72_03 
Uferverbau entfernen oder lockern (z.B. 
Mauern, Deckwerke, Verwallungen, 
Spundwände, Lebendverbau) 

x       x x 

72_04 
Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge 
und Randschüttungen punktuell bre-
chen 

x       x x 

72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch 
naturgerechte Uferfußvorschüttungen) x           

72_06 Sohlverbau entfernen (vorrangig als 
Beitrag zur Habitatverbesserung) x         x 

72_07 
natürliche Habitatelemente einbauen 
(z.B. kiesige / steinige Riffelstrukturen, 
Sohlen-Kiesstreifen, Steine, Totholz) 

x     x x x 

72_08 
naturnahe Strömungslenker einbauen 
(z.B. wechselseitige Fallbäume, Tot-
holz-Verklausungen) 

x x x x x x 

72_09 
Gewässerprofil aufweiten / Vorlandab-
senkung (z.B. Böschungs- / Verwal-
lungsabtrag bis uh. MW-Linie, Anlage 
einer Berme) 

x     x x x 

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Fest-
legung durch die Wasserbehörde) x       x x 

73_05 Initialpflanzungen für standortheimi-
schen Gehölzsaum x x x x x x 

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen 
gemäß § 84 Abs. 6 BbgWG regeln x       x x 

74_02 
Sekundäraue anlegen (z.B. durch 
Sohlanhebung, Abgrabungen im Ent-
wicklungskorridor oder Abtrag einer 
Uferrehne) 

x   x       

74_03 
Sekundäraue entwickeln (z.B. Initialbe-
pflanzung, Entfernung nicht standortge-
rechter Gehölze) 

x   x       

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV 
anpassen / optimieren x      

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren x x x x x x 

  P72  
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ID Einzelmaßnahmentyp (EMNT) nach 
Belastungstyp und MNT 
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69_01 
Stauanlage / Sohlabsturz für die Her-
stellung der Durchgängigkeit ersatzlos 
rückbauen 

x x x   x x 

69_02 
Stauanlage / Sohlabsturz für die Her-
stellung der Durchgängigkeit durch 
raue Rampe / Gleite ersetzen 

x      x x 

69_03 
Stauanlage / Sohlabsturz durch besser 
passierbare Anlage ersetzen (z.B. 
ständig offene Wehrfelder) 

x x x x x x 

69_04 Sohlrampe / -gleite nachbessern / 
optimieren x     x x x 

69_05 
Fischpass an Wehr / Schleuse oder 
anderem Querbauwerk anlegen (auch 
Wasserkraftanlage) 

x         x 

69_06 vorhandenen Fischpass funktionsfähig 
machen / optimieren x           

69_07 Umgehungsgerinne anlegen x     x   

69_08 Umgehungsgerinne optimieren x     x   

69_09 
Verrohrung öffnen oder umgestalten 
(z.B. zu einem offenen Kastenprofil 
oder Durchmesser vergrößern) 

x      

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten x x x x x x 

69_11 
Verlegung eines in der Fließstrecke 
angelegten Teiches in den Neben-
schluss 

x x x x x x 

Belastungsunabhängige Maßnahmen 

508 Konzeptionelle Maßnahme - Vertiefen-
de Untersuchung / Kontrollen x x x x x x 

 

Der so definierte Maßnahmenkatalog werde iterativ im Rahmen der 
Gespräche mit den Projektbeteiligten abgestimmt und verfeinert.  
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Im Folgenden sind die nach den oben benannten Prinzipien herge-
leiteten grundsätzlich möglichen Maßnahmen in Belastungs- und 
Maßnahmenkarten dargestellt. 

2.2. Maßnahmenent-
würfe 
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Abflussregulierung und morphologische Veränderung (mit pressure-type code)

unbelastet

belastet

nicht klassifiziert

Bewertung der Belastung

Zuordnung der Bänder in Fließrichtung:
F l i e ß r i c h t u n g
Gewässerstrukturgüte - Gewässerausbau (p57)
Hydrologische Belastung durch Abflussregulierung (p49)
Hydrologische Belastung durch Rückstau (p49)

Diffuse Quellen (mit pressure-type code)
") Festgestellte Drainagen (p21)

Einzugsgebiet mit Drainagen (P20)

Wasserentnahmen (mit pressure-type code)

Wasserentnahmen für Bewässerung - Bewegliche Staubauwerke
 mit Einstaubewirtschaftung (p32)---

Wasserentnahmen für Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Fischerei, Fischzucht (p31)
sonstige Entnahmen -  für Teiche im Haupt- oder Nebenschluss
(sonstige oder aufgelassene Nutzungen) (p41)

Punktquellen (mit pressure-type code)
") Regenwassereinleitung (p1)
") sonstige Einleitung - Teichauslässe, private Einleitungen, Sonstiges (p1)
") Kommunale Einleitung -  ohne P-N Elimentation (p8)

Andere Oberflächengewässerbelastungen 
(Bauwerke, von denen keine Belastung ausgeht, wurden nicht dargestellt)

Schöpfwerk (P72)!(

! Standort des Bauwerks
!( keine Angabe (zur Durchgängigkeit)
!( Staubauwerke - nicht oder nur bedingt durchgängiges Bauwerk (auch Kombinations- und Längsbauwerke ) (p72)

KAR 01 FWKA-ID: 5912_01
Bewirtschaftungsziel:
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

Keine Maßnahmen

KAR 02 FWKA-ID: 5912_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p8: Punktquellen durch kommunale 
Kläranlagen: Kommunale Einleitung ohne 
P/N-Elimination

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

KAR 03 FWKA-ID: 5912_03
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

P32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

61_01 Stauziel zur Gewährleistung des Mindestabflusses 
neu definieren / festlegen (z.B. saisonal 
differenzieren)

61_06 Wasserüberleitung einrichten / optimieren

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_06 vorhandenen Fischpass funktionsfähig machen / 
optimieren

KAR 04 FWKA-ID: 5912_04
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

KAR 05 FWKA-ID: 5912_05
Bewirtschaftungsziel: göZ Zieltyp IV: Sohlanhebung, Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

61_01
Stauziel zur Gewährleistung des Mindestabflusses 
neu definieren / festlegen (z.B. saisonal 
differenzieren)

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_01 Steuerung naturnaher Abflussverhältnisse zum 
Initiieren strukturbildender Prozesse im 
Gewässerbett

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_05 Fischpass an Wehr / Schleuse oder anderem 
Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

GRG 01 FWKA-ID: 591298_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

WWG 02 FWKA-ID: 591272_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

LGG 01 FWKA-ID: 591286_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_03 Stauanlage / Sohlabsturz durch besser passierbare 
Anlage ersetzen (z.B. ständig offene Wehrfelder)

LGG 02 FWKA-ID: 591286_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_03 Stauanlage / Sohlabsturz durch besser passierbare 
Anlage ersetzen (z.B. ständig offene Wehrfelder)

QAG 01 FWKA-ID: 59128_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_03 Stauanlage / Sohlabsturz durch besser passierbare 
Anlage ersetzen (z.B. ständig offene Wehrfelder)

WWG_01 FWKA-ID: 591272_01
Bewirtschaftungsziel: göZ Zieltyp II: Sekundäraue
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor (z.B. 

Weidewirtschaft einstellen)
70_09 Gewässerunterhaltung einstellen, um eine 

Eigendynamik zu ermöglichen
71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 

Strömungs- und Substratdiversität)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_02 Wiederherstellung des Altverlaufs
72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 

wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)
73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 

durch die Wasserbehörde)
73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 

Gehölzsaum
73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 

Abs. 6 BbgWG regeln
74_02 Sekundäraue anlegen (z.B. durch Sohlanhebung, 

Abgrabungen im Entwicklungskorridor oder Abtrag 
einer Uferrehne)

74_03 Sekundäraue entwickeln (z.B. Initialbepflanzung, 
Entfernung nicht standortgerechter Gehölze)

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren

KAR 06 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp II: Sekundäraue
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): Festgestellte 
Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_07 Ufersicherungen rückbauen
70_09 Gewässerunterhaltung einstellen, um eine 

Eigendynamik zu ermöglichen
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 

wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

LUE 03 FWKA-ID: 591296_03
Bewirtschaftungsziel: - Zieltyp: -
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

Altes System aus Entwässerungsgräben mit meist breitem Kastenprofil bzw. unterschiedlicher Verzahnung
mit dem (feuchten) Gewässerumfeld; Teilweise aber auch als Graben in trockenem Wald. Im Rahmen der 
WRRL nicht als berichtspflichtiges FG anzusprechen,  aus der Berichtspflichtigen Kulisse nehmen und 
über Moorschutz, LWH  ansprechen (Jackel)

LUE 01 FWKA-ID: 591296_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_03 Stauanlage / Sohlabsturz durch besser passierbare 
Anlage ersetzen (z.B. ständig offene Wehrfelder)

LUE 02 FWKA-ID: 591296_02
Bewirtschaftungsziel: - Zieltyp: -
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

Der Gewässerabschnitt ist als Gerinnerelikt im Gelände abschnittsweise zu erkennen, jedoch seit langem
trocken und nicht als Fließgewässer anzusprechen
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Gewässerentwicklungskonzept Karthane
Karte 6.2: Belastungen, Blatt West

Lage im Land Brandenburg Blattübersicht
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Gebiet des GEK Karthane

Kilometrierung nach pt_hydromorph_3_4 (km Punkte)!(

Abflussregulierung und morphologische Veränderung (mit pressure-type code)

unbelastet

belastet

nicht klassifiziert

Bewertung der Belastung

Zuordnung der Bänder in Fließrichtung:
F l i e ß r i c h t u n g
Gewässerstrukturgüte - Gewässerausbau (p57)
Hydrologische Belastung durch Abflussregulierung (p49)
Hydrologische Belastung durch Rückstau (p49)

Diffuse Quellen (mit pressure-type code)
") Festgestellte Drainagen (p21)

Einzugsgebiet mit Drainagen (P20)

Wasserentnahmen (mit pressure-type code)

Wasserentnahmen für Bewässerung - Bewegliche Staubauwerke
 mit Einstaubewirtschaftung (p32)---

Wasserentnahmen für Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Fischerei, Fischzucht (p31)
sonstige Entnahmen -  für Teiche im Haupt- oder Nebenschluss
(sonstige oder aufgelassene Nutzungen) (p41)

Punktquellen (mit pressure-type code)
") Regenwassereinleitung (p1)
") sonstige Einleitung - Teichauslässe, private Einleitungen, Sonstiges (p1)
") Kommunale Einleitung -  ohne P-N Elimentation (p8)

Andere Oberflächengewässerbelastungen 
(Bauwerke, von denen keine Belastung ausgeht, wurden nicht dargestellt)

Schöpfwerk (P72)!(

! Standort des Bauwerks
!( keine Angabe (zur Durchgängigkeit)
!( Staubauwerke - nicht oder nur bedingt durchgängiges Bauwerk (auch Kombinations- und Längsbauwerke ) (p72)

KAR 07/1 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp II: Sekundäraue
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 

wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

74_02 Sekundäraue anlegen (z.B. durch 
Sohlanhebung, Abgrabungen im 
Entwicklungskorridor oder Abtrag einer 
Uferrehne)

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

KAR 08 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp III: Nebengerinne
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 
p31: für Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Fischerei, Fischzucht (inklusive 
Fischfarmen): Teiche im HS oder NS , mit 
Einleitung SE die der Fischerei  oder 
landwirtschaft dienen

61_02 Wasserentnahme einschränken oder unter-
binden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung ändern)

61_04 Mindestabfluss an Ausleitungsstrecke festlegen / 
überwachen

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_08 Steuerung naturnaher Abflussverhältnisse zur 

Initiierung einer eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

72_01 Initialgerinne für Neutrassierung anlegen
73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 

Gehölzsaum
79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_07 Umgehungsgerinne anlegen

KAR 09/1 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 
p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren

KAR 09/2 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp III: Nebengerinne
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p41: sonstige Entnahmen: Teiche in Haupt-
und Nebenschluss (Sonstige oder 
aufgelassene Nutzungen): 

61_02 Wasserentnahme einschränken oder unter-
binden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung ändern)

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_08 Steuerung naturnaher Abflussverhältnisse zur 

Initiierung einer eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_01 Initialgerinne für Neutrassierung anlegen
72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 

wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_07 Umgehungsgerinne anlegen
69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

KAR 10 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 
der Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

KAR 11/2 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p8: Punktquellen durch kommunale 
Kläranlagen: Kommunale Einleitung ohne 
P/N-Elimination (kommeinleit_kt.shp)

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): Festgestellte 
Einleitung DR 
p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_07 Ufersicherungen rückbauen

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 
der Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_03 Uferverbau entfernen oder lockern (z.B. Mauern, 
Deckwerke, Verwallungen, Spundwände, 
Lebendverbau)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. 
kiesige / steinige Riffelstrukturen, Sohlen-
Kiesstreifen, Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

KAR 12 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 
p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

61_01 Stauziel zur Gewährleistung des 
Mindestabflusses neu definieren / festlegen (z.B. 
saisonal differenzieren)

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)
62_03 Stauanlage rückbauen

p41: sonstige Entnahmen: Teiche in Haupt-
und Nebenschluss (Sonstige oder 
aufgelassene Nutzungen): 

61_02 Wasserentnahme einschränken oder 
unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung 
ändern)

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_05 Gewässersohle anheben (z.B. durch Einbau von 

Grundschwellen oder Einschieben seitlich 
anstehenden Bodenmaterials)

70_07 Ufersicherungen rückbauen
71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 

der Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_03 Uferverbau entfernen oder lockern (z.B. Mauern, 

Deckwerke, Verwallungen, Spundwände, 
Lebendverbau)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. 
kiesige / steinige Riffelstrukturen, Sohlen-
Kiesstreifen, Steine, Totholz)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_05 Fischpass an Wehr / Schleuse oder anderem 
Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

69_09 Verrohrung öffnen oder umgestalten (z.B. zu 
einem offenen Kastenprofil oder Durchmesser 
vergrößern)

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

KAR 13 FWKA-ID: 5912_210
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund landwirt-
schaftlicher Aktivitäten (durch Versickerung, 
Erosion, Ableitung, Drainagen, Änderung in 
der Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR 
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen
72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 

wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

BEE 01 FWKA-ID: 59124_521
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festestellte
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 
p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_05 Fischpass an Wehr / Schleuse oder anderem 
Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

BEE 02 FWKA-ID: 59124_521
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festestellte
Einleitung DR mit EZG 
p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 
p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur
Einstaubewässerung 

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)

p41: sonstige Entnahmen: Teiche in Haupt-
und Nebenschluss (Sonstige oder 
aufgelassene Nutzungen): 

61_02 Wasserentnahme einschränken oder 
unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung 
ändern)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 

der Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. 

kiesige / steinige Riffelstrukturen, Sohlen-
Kiesstreifen, Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_07 Umgehungsgerinne anlegen
69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

BEE 03 FWKA-ID: 59124_522
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festestellte
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

GAG 01 FWKA-ID: 591258_1010
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp IV: Sohlanhebung, Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

62_03 Stauanlage rückbauen

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_01 Gewässerentwicklungskorridor ausweisen
70_02 Flächenerwerb für 

Gewässerentwicklungskorridor
70_03 Nutzungsänderungen im Entwicklungskorridor 

(z.B. Weidewirtschaft einstellen)
70_05 Gewässersohle anheben (z.B. durch Einbau von 

Grundschwellen oder Einschieben seitlich 
anstehenden Bodenmaterials)

71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 
der Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. 
kiesige / steinige Riffelstrukturen, Sohlen-
Kiesstreifen, Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

72_09 Gewässerprofil aufweiten / Vorlandabsenkung 
(z.B. Böschungs- / Verwallungsabtrag bis uh. 
MW-Linie, Anlage einer Berme)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

GAG 02 FWKA-ID: 591258_1010
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

GAG 03 FWKA-ID: 591258_1011
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_09 Verrohrung öffnen oder umgestalten (z.B. zu 
einem offenen Kastenprofil oder Durchmesser 
vergrößern)

SOE 01 FWKA-ID: 591254_1009
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

HGV 01 FWKA-ID: 591252_1008
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

KAR 07/2 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

61_01 Stauziel zur Gewährleistung des 
Mindestabflusses neu definieren / festlegen (z.B. 
saisonal differenzieren)62_02

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines 
Rückstaubereiches neu definieren / festlegen

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 
der Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_08 Umgehungsgerinne optimieren

KAR 11/1 FWKA-ID: 5912_209
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung 
der Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-
Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_07 Umgehungsgerinne anlegen

SAG_01 FWKA-ID: 5912522_1406
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festestellte
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

HGV 02 FWKA-ID: 591252_1008
Bewirtschaftungsziel: Zieltyp VI: Optimierung Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p32: Wasserentnahmen für Bewässerung: 
Bewegliche Bauwerke zur 
Einstaubewässerung 

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des 
gewässertypischen Abflussverhaltens

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen 
/ optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen
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Gebiet des GEK Karthane

Kilometrierung nach pt_hydromorph_3_4 (km Punkte)!(

Abflussregulierung und morphologische Veränderung (mit pressure-type code)

unbelastet

belastet

nicht klassifiziert

Bewertung der Belastung

Zuordnung der Bänder in Fließrichtung:
F l i e ß r i c h t u n g
Gewässerstrukturgüte - Gewässerausbau (p57)
Hydrologische Belastung durch Abflussregulierung (p49)
Hydrologische Belastung durch Rückstau (p49)

Diffuse Quellen (mit pressure-type code)
") Festgestellte Drainagen (p21)

Einzugsgebiet mit Drainagen (P20)

Wasserentnahmen (mit pressure-type code)

Wasserentnahmen für Bewässerung - Bewegliche Staubauwerke
 mit Einstaubewirtschaftung (p32)---

Wasserentnahmen für Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
Fischerei, Fischzucht (p31)
sonstige Entnahmen -  für Teiche im Haupt- oder Nebenschluss
(sonstige oder aufgelassene Nutzungen) (p41)

Punktquellen (mit pressure-type code)
") Regenwassereinleitung (p1)
") sonstige Einleitung - Teichauslässe, private Einleitungen, Sonstiges (p1)
") Kommunale Einleitung -  ohne P-N Elimentation (p8)

Andere Oberflächengewässerbelastungen 
(Bauwerke, von denen keine Belastung ausgeht, wurden nicht dargestellt)

Schöpfwerk (P72)!(

! Standort des Bauwerks
!( keine Angabe (zur Durchgängigkeit)
!( Staubauwerke - nicht oder nur bedingt durchgängiges Bauwerk (auch Kombinations- und Längsbauwerke ) (p72)

CEB 01 FWKA-ID: 59126_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

62_02 Stauanlage umbauen (z.B. Wehr absenken)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 

Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen
72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch naturgerechte 

Uferfußvorschüttungen)
72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 

steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

CEB 02 FWKA-ID: 59126_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 

Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen
72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch naturgerechte 

Uferfußvorschüttungen)
72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 

steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

CEB 03 FWKA-ID: 59126_03
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 

Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen
72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch naturgerechte 

Uferfußvorschüttungen)
72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 

steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

SGK 01 FWKA-ID: 5912694_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

SGK 02 FWKA-ID: 5912694_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch Ver-
sickerung, Erosion, Ableitung, Drainagen, 
Änderung in der Bewirtschaftung, 
Aufforstung): Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

GBG 01 FWKA-ID: 591266_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch naturgerechte 
Uferfußvorschüttungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_07 Umgehungsgerinne anlegen
69_08 Umgehungsgerinne optimieren
69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

GBG 02 FWKA-ID: 591266_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

PLG 01 FWKA-ID: 591268_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_01 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit ersatzlos rückbauen

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

PLG 02 FWKA-ID: 591268_02
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

PLG 03 FWKA-ID: 591268_03
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

WEL 01 FWKA-ID: 5912682_01
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

72_09 Gewässerprofil aufweiten / Vorlandabsenkung (z.B. 
Böschungs- / Verwallungsabtrag bis uh. MW-Linie, 
Anlage einer Berme)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_10 Durchlass rückbauen oder umgestalten

CEB 04 FWKA-ID: 59126_04
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p31: für Landwirtschaft, Forstwirtschaft, 
Fischerei, Fischzucht (inklusive 
Fischfarmen): Teiche im HS oder NS 
(Seen_25.shp), mit Einleitung SE die der 
Fischerei  oder Landwirtschaft dienen

61_04 Mindestabfluss an Ausleitungsstrecke festlegen / 
überwachen

p49: Abflussregulierung: 1: Defizit HZK; 2: 
Rückstau 

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches 
neu definieren / festlegen

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 

Strömungs- und Substratdiversität)
71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 

einbringen (auch Kies)
p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 

Randschüttungen punktuell brechen
72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 

steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_04 Sohlrampe / -gleite nachbessern / optimieren
69_08 Umgehungsgerinne optimieren

CEB 05 FWKA-ID: 59126_05
Bewirtschaftungsziel: göZ Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p1: Punktquellen: Festgestellte Einleitung 
RW oder SE 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p21: Diffuse Quellen aufgrund 
landwirtschaftlicher Aktivitäten (durch 
Versickerung, Erosion, Ableitung, 
Drainagen, Änderung in der 
Bewirtschaftung, Aufforstung): 
Festgestellte Einleitung DR

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_05 Erosionsufer stabilisieren ( z.B. durch naturgerechte 
Uferfußvorschüttungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

p72: Staubauwerke: nicht oder bedingt 
durchgängige BW 

69_02 Stauanlage / Sohlabsturz für die Herstellung der 
Durchgängigkeit durch raue Rampe / Gleite 
ersetzen

69_05 Fischpass an Wehr / Schleuse oder anderem 
Querbauwerk anlegen (auch Wasserkraftanlage)

69_07 Umgehungsgerinne anlegen
69_11 Verlegung eines in der Fließstrecke angelegten 

Teiches in den Nebenschluss

CEB 07 FWKA-ID: 59126_07
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

CEB 08 FWKA-ID: 59126_08
Bewirtschaftungsziel: göP Zieltyp VI: Optimierung der Ufer- und 

Sohlstrukturen
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p8: Punktquellen durch kommunale 
Kläranlagen: Kommunale Einleitung ohne 
P/N-Elimination

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

P41: sonstige Entnahmen: Teiche in 
Haupt- und Nebenschluss (Sonstige oder 
aufgelassene Nutzungen): (Seen_25.shp)

61_02 Wasserentnahme einschränken oder unterbinden 
(z.B. Erlaubnis / Bewilligung ändern)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_01 Gewässerunterhaltungsplan des GUV anpassen / 
optimieren

CEB 06 FWKA-ID: 59126_06
Bewirtschaftungsziel: göZ Zieltyp V: Redynamisierung
Signifikante Belastung EMNT-

ID
Maßnahmenbezeichnung

p20: Diffuse Quellen über Drainagen und 
tiefe Grundwasserleiter: Festgestellte 
Einleitung DR mit EZG 

- Reduzierung der Belastung über 
Nährstoffreduzierungskonzept

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 70_09 Gewässerunterhaltung einstellen, um eine 
Eigendynamik zu ermöglichen

71_02 Totholz fest einbauen (vorrangig zur Erhöhung der 
Strömungs- und Substratdiversität)

71_03 naturraumtypisches Substrat / Geschiebe 
einbringen (auch Kies)

72_04 Uferlinie durch Nischen, Vorsprünge und 
Randschüttungen punktuell brechen

72_07 natürliche Habitatelemente einbauen (z.B. kiesige / 
steinige Riffelstrukturen, Sohlen-Kiesstreifen, 
Steine, Totholz)

72_08 naturnahe Strömungslenker einbauen (z.B. 
wechselseitige Fallbäume, Totholz-Verklausungen)

p57: Gewässerausbau: Defizit GSG 72_09 Gewässerprofil aufweiten / Vorlandabsenkung (z.B. 
Böschungs- / Verwallungsabtrag bis uh. MW-Linie, 
Anlage einer Berme)

73_01 Gewässerrandstreifen ausweisen (Festlegung 
durch die Wasserbehörde)

73_05 Initialpflanzungen für standortheimischen 
Gehölzsaum

73_10 Verhalten in Gewässerrandstreifen gemäß § 84 
Abs. 6 BbgWG regeln

79_02 Gewässerunterhaltung stark reduzieren
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